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O e si e i f e i ch.

Wien den 27. Oltobcr.

<^Ncgsn des gestern eingefallenen ^el>urtss^
sies der Kaiserin Vutc'- v. 5ü>ßland. t>,ib<'«
die Kaiserin und die Gro ülstinneil v. ?)i!!s<
l^nd, d e Glückwünsche des ruß. Hosssaates
und A>cls angenommen. Abends gab d'er ruß.
Gesandttr, Graf S^cke<b,.'lq e,n Ballfest,
dein die Ka'sc>-m, die Grosifiirsiin Mar i . , ,
ucbst t»em Großfürst Konstantin von N'iß,
land, ingleichem d-e Könige von Dänemark
und U'üttembcrg, bie Hrn. Erzbcrzogr, wie
a ich alle hicr ânwesenden Prinzen beywohn-
ten.

Am Samstag Abends wird Kaiser Franz
mit dem Ka'ser von Rußland und dem Könige
von Preußen in Preßburg erwartet, und woll»
t?u So^tags sich nach Schloßhos begeben /
dann aber hierher zurückkehren.

Den 24 , 2,5 ünd 26. sind unter andern
Fremden kier angekommen: Portia sllfonso
Dcn.,tister, aus I i a l i en ; Karl Baumbach/
ruß. Obersilieut. a'.s Hamburg; Peroski,
ruß, Niumstr., aus Wvzig; Graf Malachowö'
k n , a u ^ Warschau; Pe l ry , gewester franz.
Oberst, aus Potsdam; Philipp Prinz d. Lö»
wcnsiein Wertheim, aus Frankfurt am Mayn
Grunoweky, ruß. Kollegien . Assessor, aus
5'rcsde«; Lord Pe^ey, ans London ; Vollmann,
Dottor der Medizin, aus Par is ; Reichenbach,
ruß. Kommtssionsrßth, von Leipzig; Hosreck/

ruß. Leibmcdikus, und Ritter v Posnikos.
rnß. Otaassl'atb, beyde aus S t Pettrelura;
Den 27. Fürst Er^ft v. Hessen .Wl ippSthal ,
mil I ' lMilie und Gefolge, aus Frankfurt an,
Mayn. *

" onnlagz den 6. Nov-'mber^ wird die am
9. O t t M r Statt gehabt? I ^ I n u t e z x n ^ k ,
mit v";5qljch geputztem ?lnui.qe. im Ncitschul!
saale w.e'frkoblt werden. (W. Z.)

ttn^r den Flemdcn ist ailck dcr M , m M
S i r Sidney Emitk. Wei'ii man sich in' die
Z^fe» denkt, wo dieser berühmte Sfsinai,,! zu
Tolilon beym Brande der Flotte, h^n zli Pa.
ris im Gefängnisse, und endlich zu Ss. ^oan
d'Acre sich befand. und ihn nun beym "Kon-
gresse, in Wien im friedlichen Civilkleibe ben
den Hoffesten wieder t r i f t , so kann man den
Wccksel des niedlichen Schiclsaals nicht leicht
lebendiger sich darstellen. —

Der französische Minister soll sich fckr s'r
die Wiederein,etzling des Bönigs d. Sachsen,
und W^erbri'stelllma des Kö'ligt-eichs benb-r
Sizilien rcrwenden. kctzteres durste mehr W i -
derspruch finden, als das Erstere, wozu mch.
lere der kohcn Allurien schenien geneigt zu seyn.

I n der Nudienz, welche Se. k. k. M a j .
ben Depurirten der Lombarden ertheilte, äußer,
te sicb der Kaiser, daß er nächstens die I t a l .
Provinzen besuchen, lmd sich von ihren Be.
bürsnissen und Wünschen unmittelbar und voll-
siäudigunterrichten würde. (K. Z )

Wien den. 50. Oktober.
Se. k. k. Majestät sind gestern Rackmif.

tags hier eingetroffen, der Kaiser v» Rußland



»tmb'ber König v° Preußen aber würben in der
Nacht erwartet.

Den 2y. sind angekommen, GrafFranque,
mont, k» Würtemh. Gen der Cavallerie, und
v. Neussen, k. Würtemb Gen. Ma jo r , aus
Stuttgardt (W. Z )

K l.a g e n f u r r.
Bey der am 5. August d. Jahrs in der

Stadt S t . Andree ausgebrochenen Feuersbrunst,
wobei ohne der thät-gsien Hilfeleistung vielleicht
die ganze Stadt ein Naub der Flammen ge<
worden wäre, haben 1>ie unbeschädigt gebliebe«
nen Einwohner ihr Habe nur der kräftigsten
Mitwirkung ihrer braven Rachbarn zu verban»
ken. (K. Z )

U n g a r n.
I n Eisenssadt wird zu Ehren I I kk. Ma«

jestäten eine große Jagd gegeben. Vem Ober»
sorstamte ist bereits der Besebl z«gesieNt,
alle mögliche Veranstaltungen auf das schleu.
nieste zu machen; daher sind schon mehrere
Jäger nach Ee; erkaz abgegangen, um da a i
Schwarzwild zusammen zu si"gen, in Küsten
zu verwahren, undnachEsenst dt in den Thier«
garten zu bringen Aehnliche Befehle sind auch
in Hiusicht der Hufen und Fasanen, ertheilt
worden (P Z.)

D e u t s c h l a n d .
Zu Nurmberg P am ^ . Oktober folgendes

Programm erschienen:
Ver ,8 d. M , als Ge^äcktnißtag der

ewig denkwürdigen Schlacht bey «Leipzig, wo.
durch Deutschland vvm fremden Jocke glücklich
tefreyt wurde, w'rd al'ch in Nürnberg durch
Ncleucktullg inebrerer Tkürme unb der Fronte
der Marien , Kll ck»' ^«inn durch ^lf'singung des
Liedes: „ N>n Hank r alle Got t ! " -mit mu«
sikalischer Begleiüing, unter freyem Himmel,
und durch 3<n?l!ndung sj,^Z Freubenseuers,
«uf einer Anböhe außeihash der S tad t , ge-
feuert wel5kn. Am folgenden Tage den 'Y.
Okt., wird dann zur weite»-», Verherrllchnng
dieses großen Deutschen Freudentages ein nu»
ßerorbentlicher Vall qegeben

I n qanz Deutscl'land haben alle S t ^ t e
«nd Gememden, vor;üqlich Hamburg, Frank»
surt. Nlirnberg, Karlsruhe, Kassel, Baireuth,
Negensbnrg, Bamberg u. a. m. so wie zu
Wien, Prag, Klagenfurt:c., den Jahrestag
der Leipnqer Schlacht, am '8 und 19 Okt,
mit patriotischen, sowohl kirchlichen Festen,
als andern Feierlichkeiten, durch ffreubenfey?r,
Beleuchtung, Aufzüge und dergl., besonders

aber durch Vewirthnng z?r Al'men, daw, der
Kranken, und verwunde^ü Krieger aus das
helzlichzie geseyert. (G. Z.)

P r e u ß e n.
Berl in, den 5- Oktober. Die Vrick? welche

unsenn Könige von dem Prinzen Regenten von
England zum «ugedcnk'n gedenkt wurde, ist
auf der H>,vel unweis P> tsdam bey der Pfau«
eninsel qlmtlich ang? )"imcn. Die 2 darauf be-
findlicken en l̂lsche,! Matrosen empfangen von
S r . Majestät Ausi^elüü'l bey gedach^r Inf t l -^
und sehr gute» Gehalt; stt lollen die übrige zur
Bedien «g der B r ck nothwendige Mannschaft
unterrichten.

Wie man verninnnt-, wird der Graf van
V r M der Nachfolger Mands , an desscn Ste l ,
le als Generaldirektor dcr königlichen SHau»
spiele seyt,. Man verspricht sich für den Flor
der Bühne, besonders auch für den den musl^a'
lischen Theil derselben, oici Gutes davon.

(B. «. T.)
Schwe iz ,

Die Verner Zeitung meldet unter dem " .
O k t : „Der soüveraine ĝ oste Rath V?r Sl.idt
und Republik Bern, h'it am s. d bie auf
freywilltge Werbung gegrün cte, al'geschlosse:le
Mi l i tär - Kapillllatl'oin',1 m t S . allcrchristii»
chen Vtaj. dem Könige von Frankreich, und
S r . koingl. Hoh?,t dem souvel'ainen Fürsten
ler vereinigten N ^^'sande raslfnn't Laut der
ledern soll im Kanton Bern ein Regiment
Infanterie von 2005 Köpfen durch freywillige
Werbung errichtet werden, bestehend aus ei-
nem gvossen und kleinem Stäbe, und 2 B a ,
t<illo!?s, jedes von zwey Flankenrs mid s Füsi»
lier« Kompagnien. Bie Folm.'zion der Kom-
P.ign cn lst: » Halprmanil, l O^er LicutelMüt,
» Unter «Lieüttnaitt, und 95 Nnteroff?ver,' n̂ ,d
Gemeine. Ein Hauptmann bezieht jäbrlich
t6oo, ein Obc?«Lleut. 900, und ein Unter -
(leus«„a!tt 70a Gulden. Der Gemeine bat
täglich 5 Stüber So ld , 1 Stüdcr Abzug;
unter dem Nalmien Reserve, und eine Raz.on
Brot . Der Relrut wird srai,k uad frey uim
Regiment a/liesttt, und empfängt nebst einem
Ha!,dg?lde, noch d.e Armatur, große und klei»
ne Mo»tn'!l!ig -, und roüständig? slusl üstuiig
linentqeltlich. Dil» ^»ntir l inq wird nach einer
bestimmten Zeit auf Ko'^n des St ia ts erüeliert:
die Nsparattl'neu bei'selben, so wie anck die
El'nener'lüg der kleinen Ausrüstung, wird aus
dem übzuqe bezahlt. Dir Beförderung der Ossi«
ziere gcht nach den Dienstalte,-. ^ach 4«jäh-
rigem Dienste hüt man Anspruch auf eme



Pension. ?lsser Orten bat f^s Regiment- freye
N?l!gil),!sül'i>ng, und auch seine eigene Rechts«
pflege. Es da>s nie außerhalb Europa/ noch
^als Besi.^ing auf Krieg schtffen gebraucht wer,

- den. Die Kap tlllazion ist auf 25 Jahre ab»
geschlossen, ( W Z.)

F r a n f r e ' ch.
Die berühnlte Ä'riegerin Longevin aus der

Vendee hat lkre öebcnsbeschreil'ung dem König
uberrcicks. S:c stritt 6 Fahre in der Hendn
für Köiu.z lind Thron.—

3lm 7. Okt., als am Iahrtag? an 7v schem
im Jahre »792 durch ein Hekr.nee National.
konvclUs di? (Riegel, die ^rone »ud der Szepter
der vorigen Könige zerlrü mmrs, imd zu Mün.
zen geprägt wurden, sailten dem mm neiu'igen
Rcichskünzler^ie de.maltgen neuen Sicgelüber.
gehen werden. S ie stellen aus der einen Seile
dci: König sitzend alif ftil'.e,/ Throne vor, von
«allen Attributen der Gercch'igkeit und des Kk.
'^^/-thums umgeden, und a f der andern Seite
aus?i>,?,n Llil^g'-mlde die Wappen von Frank»
rcich ««d Navarra — ( P . Z )

S p « n i e n.
Fr« NaHrichren aus M^drit vom 30. Sept

heißt es: „ sie Unruhen in Navarra e regen
grosie Besorgnisse; die Neuerung hat die streng,
sten Befehle gegeben , einen Aufruhr, dcr die
schlimmsten Folgen H.1W1 kann, im Keime zu
erstickn, ser Vize Kömg Graf E'pelca, ist
bevollmächtiget, alle Linzen.ruppcn aus Nauarra
tmd den benachbarten Provinzen gegen Vina
«nd dessen Anhänger marsch'ren m lassen, Ver,
breitet sich die Insurrektion nickt über das gan,
ze Land zwischen dem Ebro und den Pyrenäen,
so wird ?6 leicht seyn, den auf Einen Punlt
bescbra .̂ücn Aufstand zu dämpfen. Cadi; wird
d-lrch d? Zirenge der ' '" i l ttär Befehlshaber in
3<n>m geha ^n. Das Gerücht von der nahen
Z iuMhr ...r ls I V . erneuert sich "

Aus zwry, von dem VzeKö'iige an die
Stände von Navaga zu vampcluüa den 27.
l^d 23. Se>t. erlaNnen MlUheilunaen scheint
>ch zu e geben, daß der nächste Anlaß zu des

Genera!. Ekpoz ^ i n a Insurrektion ein königl.
-^efchl vo,n 15. Sept. war, wodurch derselbe
m»t den Gehalt eines nicht aktlven Karechals

-«e Eaiü^ n.ich P.'.!npelllna gewesen, seineTrup»
pen abci-̂ dem General-Capitssin von Arr goliien,
^ w,llk.lll.chen Vcrthei l^g in seiner Provinz,
Überlassen w »rden. ^ »,
^ ^ ' ^ . " " ^ l ^ Ucbel, welches Spanien dreckt,
l . ) l " v'elfaltnzcn a,s dcn auf<lelösten Gneril.
las entstandenen Rauberbaudei», «elche alle

Strassen unstche:.' m^Hei,, und selbstzben Posse«?
laus kcmmen Zwey Abqeordnete des V»m.Kk<
pitels von Cadiz, ehrwürdige alte Priester, sinb
lungsthln so zu sagen an den Thoren ve« Ms»
drtt angefallen, mißhandelt und beraubet wsr«
den (W. Z.)

N 0 r w e g e n.
Es ist außer Zweifel, daß der Prinz Ckw»,

Lian mit Verrathern umgeben war; die Masse
des Volks, der Soldat, der Bauer wiren eus.
schlössen, alles ^ufs T^iel zu setzen; aber unter
den reichen Handelsleuten zu Christiania hatte
die Begierde yum Gewinn eine P^rthkt zu G^n»
sten der Schweden gebildet. Mehrere Ossiziere
werden als Verrather angeklagt. Was den
Oberstlieutenant Hals anbelangt, so zweifelt
man nicht an seinem EinberstHodnisse mit deß
Schivede«. Er übergab die Festung Friedrichs«
stadt ohne Noth und ohne einen Schuß zu thiin;
er rettete sich ins Hauptquartier des schwebt«
schen Kronprinzen. Die Einwohner von Srieb,
richöstadt wollten, wie zur Ze-t- Cir ls X l l . ,
ihre Häuser anzünden, als der Befehl kam, zil
rapituNren. Der ^Prin; .Christian bewies die
größte Unerschrockenheit Als er aber so viele
Ven-ächcrei wahrnahm, entschloß er sich, eher
nachzugeben, als einen Vürgerkr^ entstehen zu
lassen 0er Soldat und der Bürger wiren über
die Nachricht e nrs geschlossenen Waffenstillstands
sehr nnßperqnügt. Uitter so zweideutigen und
man darf wohl sagen Unglück drohenden Vor.
bedeutungen versammelt sich nun der norwegi«
sche Reichstag, um über die Vereinigung mit
Schweden zu beratkscklag?« Man sieht voraus,
daß es harre Stöße geben wird Der schwrdi.
sch? Kronprinz wendet alle Mittel an mn sich
angenehm zu machen. Er hat die Getraide.Ein.
fuhr m alle.norwegische Häfen unter allen Flag.
gen, ohne ennge Abgabe erlaubt. Dieser Prinz
hat den Norwegern ein?n Vizekönig verspro.
chcn, der <,e nach ihrer elgenen Constitution re«
gieren soll, und er bewirbt sich selbst um diese
Wurde. Ohngeachm aller seiner Bemühungen
we.qern sich aber die nordischen Provinzen, De.
putirte zum Reichstage zu schien, und wollea
lhre UnMangtgke^ behaupten. Sie kaben Ge-
wehl-e und Munitioil aus En^s<,nd und Holl.intz
erbalmi ?°lle Bewohner der Thäler im Norde»
von Lhrtsttanla bleiben bewaffuet Es ist falsch,
da^ wie man vorgegeben hat, der schwedische»
Armee dni-ch die Stellung, in welcher sie jetzt>
lst, cer Eingang in den großsea Theil von Nor.
wegen offen stehet Christiania allein, das an ei.
nem Ende des Landes liegt, wäre bedroht, im



^ ) l l e hie F,?mdi>NMs?n ^ ' ' ^ r anf f '^n. D'e
P,-'»-^^ o?r U"^b))'N^li;en h^ r>erlaügt daß der
< .f^z in einer S^^ i ' . !ne,)r im Mittelpu^k«

,'>v!l'?n snü-)e. V?^!e reiche und ausgebeich,
>-̂ e Persoiun nehw'^ sich vor, cws'iuwandcrü,
en^cdcr'sach C^qlano^ odcr nach D i i e m i ' k ,
oder in einc neue Col^uc, die inan in einen»
von Europa eiNferaten theile dcr Wett gr.'in-
den w:3^ Man nennt nnte^ den E'Ntjrun^n
den H^rn Anker,dcnceickste«Bürgcrdeg^>nd.'s.

N o r d a m e r i k a.
E:u Sckrc?b?u c.nes Off'^crs vi)M 30. 3lug,

iucldcn "m 2/;. Mo7>'l'i« wurde ich m,t Z Offt;ze<
vei'. Ulld 2no Mann abgeschickt, uul das ForlWas«
hinaton zu zerstören, welches die Amerikaner er
haltt hatten, u:N zu vcrhind rn< daß leine Schisse
den Fluß herauf segeln und die Stadtkre isen
könnten- Ungefähr »Za Fässer Schießpulver, die
mau hier fand, wurden in den Vrillinen d̂ 's Forts
geworfen Höchst uiigläcMHerweisc ließ ei« Ar<
nllerist eine brennende '^utte in den Brunnen
salleü, und dieser fiog nebst einem unweit davo:l
befindlichen M^aziu voll gefültter und ungefüllt
te'< Bomben mit dem schrecklichste« Krachen, das
ich je hörte, in die Luir. Ein Haus verlor das
Dach und von zwey andern, d>.e eine Snmdc vorher
in Brand qesieckl worden wavci:, stm'zrcn die
Mauern zusammen. Große Massen Erde, Sleinc,
Ziegels Kugeln, Vonibcn ?c, fiogen in die Lust,
lödtetei', iudem sie inttcr u>le(die n'ir ans einen
schmalen Streif Land, wo wir drey Seiten

MLasser um uns hatten, beschränkt, nirgends
W^in laufen konnten,) nieder siele»:. «2 Vann und

verwundeten Zo, mcisieils auf eine sehr trauri«
gc Ne»se. Ich war so glücklich, mit gesundten
Gliedern, über etwas beschädigt, davnn ;>; kom«
wen. Das Wehklagen der Leute, die l^eisic,is in
die Erde hineingeschlagen oder den>n Arme und

M^cine zerschmettert waren und der Anblick der
Wcrumiiegendm Glieder war tausendmal traun»

ger, als der Verlust welchen wir Tags znoor
«lif tcm Schlachtfclde erlitten hatten."

Ulber verschiedene Vorfälle bey der Cmnab»
^7.e ui^^sadr Wa5h!>l̂ .o>!,, liest man in eng»
Mischi.z Blä tern Folge.l'ocs: Als der amerikani«

M ? Cbmmvdore Barney, dcr einzize Offizier,
^cr sich unter den Amerikanern auszeichnete,
a>'l sünf Srcltc^ rerwr>ndet w^'den war, bat
tr cllica.en^iichkn Soldaten bcy Btandensburg,
Key i.hn>̂  zu bleibe« mid S^rgc fur zhn zu t^?'
^ ' ü , rndem cr chm fei«e Ilbr ZN!N Geschenk
ftnbor.,. Nein,, erwiederrr der Soldni', ick habe
i:'üie Zcis, ich muß noch mir frchteil.'" Als die
U M Ü uorbty,, war und dir Cowmädore dm

Vorgang den engNsck?»'. Offizieren erz^lt t , Z'e«
ßen diese den Solratcn kommen, nnd Barnly
bor ihm jetzt die Nh? dafür an, daß er seme
Pflicht g?Nan d ' ^ , 'relch? ih^n vormals ange<
bolen woltcn ftl), üui sie n iM zu thun. Der
Sol^U' aber nahm auck jet;t die Uhr nicht an',
indem er sa^te: der Cv-nniodo'.-? fty em Gesa»
gencr und von diesem f^nn^ er nichfä a'inebmcn.

' Hattcn w r einige Kav-a^rrle qck>^s, so wä«
re der Prä^denr Madison, wahrscheinlich clcfay-
gen genomiuen wordcn, den cin'ge Olüuere
sa',3!i ibn nut zw?y andern Perso-ien zu Pferde
steigen, als die amerikanischen Truppen sich zu-
r'ickzogcn. Die amr:kanische i^to.'ltskülftl'e ne5st.
den Pfaden, ist uns in d:c Hi,^d? gefallen.
M.'hrcr? Kostbarkeiten in dcm Hause von Ma.
disou habende O^fcatcn unter si,h getheilt, unh
eiinge Wagen zerul'lagen.

Eine amctika nlchc ^cgierllngs'Zeitung v?r«
sichert, daß die ne.icn Fordern! g^n Großbrllta»
ni'ns von ber Art wär?n, daß dadiu'« dcr ame»
rikanis^e Handel nach Ehin.? und O,iindm? fai'i
gänzlich aushören müsse. (P. Z )

M i s z e l l e lt.
F. M . Fnrst vonSchwa'';enberg äußerte b?i

ftiner^nkunft inWici, denWuns.-l? d?mKaiscr Ale-
xar>der und dem K5niq v.> Preu^n scilie Alis,
Wartung machcn zu dürfen, lind erhielt zur Rück,
amworl, daß sein Besuch Mittags um >2 Uhr
angcnehm seyn würde. Aber beide Monarchen
kamen ihm ilnn zuvor, und besuchten ihn einig?
Stunden frübcr

Am 21. Sept. flog im Zeughaus zu Grlnob«
le der Saal, worin die Patronen u. dgl. ver»
felltigt !vurd?n, in die Luft; ,4 Personen kamen
dabey ums Leben. Ohne die schnellste Hi l f t hät.
te das Feuer aucb das, nur einige hundertSchrit«
te entfernte Pulvermagazin ergriffen.— Von
Preßburg wird gemeldet, daß das DorfWilfers«
dorf au der österr. Gränze am 8. Okt. fast ganz
abgebrannt ist. ,

B e r i c h t i g u n g .
I " unserm Blatt N io. 36. Heite 2 Spal-

te l , Zciie Z^ ».̂ n oben, statt Brück an der
Leytha.- lese man B r ü c k a.n der W u h r .
Daun im Blatt Nr». 87. S?ite 2, Spalte
2 , Zeile, ->6 l̂ on oben, statt Z l f t Pfd. Bra»
ten, lese man Zs'4 P fund B r a t e n.

Wechsel - C o u r s in W i e g
(!M2l>. Oktober :8^4.

Mg§!>.für .°° fi. c«>r. ft, ̂  ^ I ^ , ^


